
Empfehlungen für den Besuch der Sonderausstellung „Wie geht’s? – Die 
Ausstellung über mentale Gesundheit“ mit Schulklassen 
 

1. Bereiten Sie Ihre Klasse auf den Besuch vor 
 
Bitte besprechen Sie nach Möglichkeit bereits vor dem Museumsbesuch mit Ihrer Klasse die Inhalte 

der Ausstellung sowie den Ablauf des Besuchs. Bereiten Sie Ihre Schülerinnen und Schüler darauf vor, 

was sie erwartet: Die Ausstellung behandelt Themen rund um mentale Gesundheit, emotionales 

Wohlbefinden sowie psychische Herausforderungen und Erkrankungen. Einige Inhalte oder Exponate 

können emotionale Reaktionen hervorrufen, es ist deshalb wichtig, darauf vorbereitet zu sein.  

 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Führungen und Projekte orientieren sich an den Zielgruppen  

• Klassenstufen 4 bis 6 

Teilnehmende erfahren, wie Gefühle und Stress im Körper spürbar werden und welche 

Faktoren das Wohlbefinden beeinflussen. Sie lernen Strategien kennen, die ihnen helfen 

können, mit negativen Gefühlen oder mentalen Belastungen umzugehen. 

 

• Klassenstufen 7 bis 12  

Teilnehmende setzen sich mit psychischen Belastungen und Erkrankungen, Stress, Resilienz 

und Stigmatisierung auseinander und erhalten Einblicke in wissenschaftliche Perspektiven 

sowie die Bedeutung von Diagnosen und Hilfesystemen. Sie lernen Strategien zur 

Stressbewältigung und Selbstfürsorge kennen, reflektieren eigene Ressourcen und erkennen, 

dass Unterstützung zu suchen eine wichtige Kompetenz im Umgang mit Belastungen ist.   

 
 

2. Bitte kommen Sie pünktlich 
 

Wenn Sie ein Bildungsangebot gebucht haben, melden Sie sich bitte spätestens 15 Minuten vor Beginn 

an der Museumskasse. Planen Sie genügend Zeit ein für die Abgabe der Garderobe sowie 

Toilettenbesuche. Ein verspäteter Start von Führungen führt zu einer Verkürzung. Bitte planen Sie nach 

Möglichkeit im Anschluss an das gebuchte Programm Zeit für individuelles Erkunden ein. 

 
 

3. Bitte beaufsichtigen Sie Ihre Gruppe 
 
Bitte beachten Sie, dass Schülerinnen und Schüler die Ausstellung nur in Begleitung von Lehr- und 

Begleitpersonen besuchen dürfen. Bitte achten Sie auch während individueller Erkundungszeiten auf 

ein respektvolles Verhalten gegenüber anderen Besucherinnen und Besuchern. 

 
 

4. Was tun, wenn Schülerinnen oder Schüler emotional reagieren 
 
Bitte behalten Sie Ihre Klasse während des gesamten Ausstellungsbesuchs im Blick und berücksichtigen 

Sie, dass persönliche Belastungen oder Erfahrungen von Schülerinnen und Schülern nicht immer 

sichtbar sind. Weisen Sie zu Beginn darauf hin, dass jederzeit die Möglichkeit besteht, eine Pause 

einzulegen oder sich kurz zurückzuziehen. Hierfür steht im zweiten Ausstellungsraum ein Ruheraum 

zur Verfügung. Nehmen Sie Signale ernst, die darauf hindeuten, dass Kinder oder Jugendliche eine 

Pause benötigen und ermöglichen Sie bei Bedarf einen begleiteten Rückzug aus der Ausstellung oder 

der Gruppensituation. Fordern Sie dafür keine Erklärung ein. Informationen zu weiteren 

Hilfsangeboten finden Sie unter Punkt 5.  



 
 

 
5. Informationen zu weiterführenden Hilfsangeboten  
 
Zu Beginn der Ausstellung finden Sie Hinweise auf potenziell sensible Inhalte (Content Notes). Darüber 

hinaus finden Sie an mehreren Stellen der Ausstellung Glossar-Karten mit Erläuterungen zentraler 

Begriffe sowie Informationen zu Unterstützungs- und Hilfsangeboten. Wir empfehlen, die 

Schülerinnen und Schüler auf diese Informations- und Unterstützungsangebote aufmerksam zu 

machen und sie bei Bedarf zur Nutzung zu ermutigen. 

 

6. Bieten Sie im Anschluss einen Austausch über den Museumsbesuch an 
 
Geben Sie Ihren Schülerinnen und Schülern  im Anschluss die Möglichkeit, über das Erlebte zu sprechen 

und Eindrücke gemeinsam zu reflektieren. Respektieren Sie dabei, dass nicht alle Kinder und 

Jugendlichen ihre Gedanken oder Gefühle teilen möchten. Schaffen Sie Raum für Austausch, ohne 

diesen einzufordern. Weisen Sie zudem auf schulinterne Unterstützungs- und Gesprächsangebote hin, 

beispielsweise durch Vertrauenslehrkräfte, Schulpsychologen oder Schulsozialarbeitende. 

 
Auch wir freuen uns über eine Rückmeldung zu Ihren Erfahrungen mit der Ausstellung. Schreiben Sie 
uns gern an Bildung@dhmd.de 

 
7.  Für einen entspannten Aufenthalt im Museum 
 
Für Pausen vor oder nach dem Ausstellungsbesuch steht ein Raum zur Verfügung, in dem mitgebrachte 

Speisen verzehrt werden können. Wo sie diesen finden, sagt Ihnen gern das Aufsichtspersonal.  Bei 

gutem Wetter lädt außerdem der Museumsgarten im Innenhof zu Bewegung und Entspannung ein.  

 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Klasse einen anregenden Besuch! 
 
 

mailto:Bildung@dhmd.de

